für ten 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königl. Prebinzial⸗JutelligenzqComtoir im Poſt⸗Kekale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385 


NO. 79. Dienftag, den 6. April 1847. 
FFFFFFPFPPPPPPPCCCCCCCCCCT BESERENETE WAREN, 


Ungemeldete Fremde 
Aagekemmen den 2. und 3. April 1847. 

Die Herten Kaufleute Gronau aus Berlin, Rettelbeck aus Steitin, Wilhelm 
von Rath aus Umſterdam, leg. im Engl. Haufe. Herr Amts ⸗Rath Heyne aus 
Oniſchau, Herr Hauptmann 4. D. Neiman aus Königsberg, Herr Kaufmann E. 
Bolt aus Berlin, log. im Hotel de Berlin. Die Herren Kaufleute S. Trier aus 
Bordeaux, F. J. Mewes aus Berlin, Herr Oeconom Wien aus Meklenburg, Herr 
Mechanicus Schmidt aus Bromberg, log. im Hotel du Nord. Herr Rittergutsbe⸗ 
figer Englicht aus Miradau, die Bere Hefbeſiger Klatt und Leſſ aus Johanus⸗ 
dorf, log. im Hotel d' Olloa. 


Bekanntmachung. 


1. Die Stadtverordneten 


8 verſammeln ſich am 7. April. 
Zu den wichtigern Gegenftänden gehört: Vortag des Naths über dir in Vor ⸗ 
ſchlag gebrachte Etrſchtung einer Atbeits⸗Auſtalt. Trio jan. 5 
Danzig, den 3. April 1847. 
AVFERTISSEMENTS. a 
2. Das Nutzungsrecht auf den Sitz in der Weinberger Synagoge No. 51. im 
Mennerraum, foR im Wege der Exekution an den Meifid:erenden verfouft werden, 
Hiezu iſt Termin auf den 16. April, 11 Uhr, vor dem Herrn Land⸗ u. Stadtge⸗ 
nichts⸗Rath Weger angeſetzt. 
Danzig, den 18. Marz 1847. 5 ä 
Königliches Land» und Stadtgericht. 
3. Zur Verpachtung der Marke: und Standgelder⸗Erhebung auf dem Kohlen 
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warkte, Holz pe ıdbetrmarkte, kaſſubiſchen Marke und bedingungeweiſe auf 
der Straße 21 en Raſedyſthen Gtundſtücken am aliſtädtiſchen Graben, auf 3 oder 
6 Jahre, haben wir einen Licitatiens⸗ Termin \ 

den 4. Mai e., Vormittags 11 Uhr, 5 
auf dem Nathhauſe vor dem Stadtrathe und Kämmerer Herrn Zernecke I. angeſetzt. 

Danzig, den 29. März 1817. 
425 Dang dr G Zürgermeiſter und Rath. 3 

4. Zut Berpa tung der’ Stäsnutzung in den Feſtungsgräben der pro 1847 
pachtlos gewordenen Feflungs-Pertinenzien von Danzig und MWeichfelmimde wird, 
da in dem am 26. Februar c. angeſtand enen Licitattons⸗Termin zu geringe Pacht 
gebote abgegeben wurden, ſo daß diefeiden nicht augenommen werden konnten, ein 
uener Termin auf DR ie Ko 
Montag, den 19. Aptil e., Vormittags 10 Ukr, 
im hieſigen Fortifikations⸗Bureau auf dem Jeſtungs⸗Bauhofe anbetaumt: wozu Pacht 
luſtige 4 eingelade 1 % Er g 

Ddſe Bedingungen fe; täglich, Vormittags von 8 dis 12 Uhr, im Buren 
det Königl. Fertiftkation einzuſehen. ER ; 

Danzig, den 1. April 1847. 
; 3 Kro cker, 


Major und Inztaient bem Platz. 

5. Die Verlobung meiner dritten Tochter Jacebme mit dem Herrn Johaun 

Eichſtädt zeige ich Freunden und Vekaanten ganz ergebeaſt an. Wwe. Augſtein. 
Als Verlobte empfehlen ſich! 5 Jacobine Augſteia, 


Davzig/ den 3. April 1847. e Johann Ecchſtädt. 
3 Todesfälle. \ 
6 Am 30. März endete mein guter lieber Vater, der Steuer-Ratk, 


Kretzig zu Frankfurt a O0. Mit gebengtem Herzen melde ich meinen 
hiesigen Freunden den für mich schmerzlichen Verlust, 

92 William Kretzig. 
NK Heute, den 2. April, ſtarb unſere geliebte Mutter, Schwieger, Groß un 
Urgroßmutter, die vetwinwete Schiffscapftaim Anna Maria Mertz geb. Rohlofs im 
Föſten Lebens jahte an gänzlicher Entkräftung. Freunden und Bekannten widmen 
dieſe Anzeige die Hinter blieb enen. 
Nenfahrwaſſer, den 3. April 1617. £ 


r (terariſche Anzeige. 
8. Bei B. Kabus, Langgaſſe dem Rethhauſe gegenüber iſt zu haben: 
Bier Fragen veranlaßt durch die Verordnungen vom 3. Febeuat 


1847 u, beantwortet von einem Preußen. 2re Auflage, nebſt einem Anhange, eine 


A 


zweite Beantwortung der vierten Frage en:haltead. Preis 6 jgt. 


a vo 


1 Der Unterzeichnete, geb artis aus dem Koenigreich Sachſen, wurde 1845 zu 
einer nicht unbedeuteaden Parkanlage um den Wohnſitz des Herin Giafen v. B 
mentha!⸗Suckore zu Jauncwitz in Dienſt berufen und traf ſonſt noch weſentliche 
Verbeſſerungen in de“ Herrn Grafen Gärtnereien, findet ſich aber unter ſehr vor 
tbeilhaften Bedingungen veranlaßt, für gleiche Zwecke ein Engagement nach Weſtindien 
anzunehmen unp in Folge deſſen ſeine bienerige Stelle zur kontfaktlich bestimmten 
Zeit morgen an zinen Ander abzutreten; ſucht aber bis zu feiner 21 1 deithin, 
bis zum nächſten Herbſt, anderweire Beſchäftigung. Die beſten Zeugniſſe in jeder 
Beziehung liegen zur geneigten Prüfung bereit, ſowie er auf das ſpecielle Zeugniß 
feines obgedachten zeitherigen Prinzipals ſich berufen zu dürfen, aasdrücklich beſtä⸗ 
tigt iſt. Hierauf kefleclirende Hertſchaften weiden gebeten, in portofteien Briefen 
ihre Bedingungen und Beſtimmungen möglich fchleunigft ihm zu eröffnen. 

Suckow bei Schiawe, den 31. Marz 1847. . = | 
FR ; 5 Der Kunſtgärtner Urban. 
10. Die Preussische National Nersicherungs- 

Gesellschaft in Stettin noch 
empfiehlt sich zur Uebernahme von Versicherungen ‚gegen eee auf 
Gebäude, Mobiliar, Getreide, Waaren aller Art in der Stadt u. auf dem Lande 
zu sehr billigen Prämien und lässt die betreffenden Policen sofort vollziehen 
durch ihren Haupt-Agenten A. J. Wendt, 
; Heil. Geistgasse No. 978., gegenüber der .Kuhgasse. 

11. Der Sommerkorſos der Peteiſchale Feaiuge Montag, den 12. April. Zur 
Aufnahme ueuer Schüler bin ich jeden Vormittag am 7, 8. 9, und 10. April bereit. 

Danzig, den 3. April 1817. Dr., F. Strebife, ER ” 
772 
* 12. er Sommercurſus in meiner Toͤchterſchule, wird Montag, den 12. ** 
* April beginnen. Diejenigen Eltern, welche geſonnen find, mir ihre lieben Kin⸗ 7 
der anzupertrauen, bitte ich, ſich gefälligſt in meiner Wohnung, Fiſchmarkt 
34 No. 1395., zu melden. 3 Johanne Büllbrink. f 
BSüuundagdnnunuunmmdoanganunuenantunnen 
13. Montag, d. 12., beginnt in inemer Schule wieder det Unterricht. ai 

tige 


reſp. Eltern, welche ihre lieben Kinder demſelben anführen wollen, bitte um 
dungen und veiſpieche ihr Vertrauen durch date e cee ABAIE 

; . E. Simen, Tebasg. (Reſengaſſen⸗Ecke) No. 1552. 
14. Ein tüchtiger Cigarten⸗ Arbeiter kann ſofert austärts beſchäftigt werden. 
Hicrauf Meflectirende wollen ihre Adreſſe unter der Cheffre D. L. im Königl. In⸗ 
elligenz⸗Tomtoir eimeichen. f 
15. 


Es wid eine Gonvergante, 6 Meilen von Danzig gewünſcht, die in der 
Muſik wie auch im MWiffenfchafriichen grändlichen Unterricht ertheiien kann. Das 
Mähere zu erfahren Schmiedegaſſe No. 288. f 
16. Ein Barſche findet! ſof. eine Lehrſtelle n 1163. 
; ( 


17. In der St. Johannis⸗Schule beginnt der neue Lehrcurſus 
am 12. d. M. Zur. Aufnahme neuer Schüler bin ich am 8., 9. und 10. in den 
Vormittags ſtunden (Heil. Beiſtg. Nro. 961.) bereit. 

Am 3. April 1847. Der Director Dr. Löſchin. 
18. Dod nen ER . 
Allen geschätzten Damen und Herren, welehe durch ihr Gesangstalent 
die Aufführung des „Tod Jesu“ am Charfteitage so ſteundlich und bereit- 
willig unterstützten, sage ick hiermit meinen herzlichsten Dank. 

F. W. Markull. 


1. Heute, den 6 April, Abends Concert in der 
Bierhalle. Friedr. Engelmann. 


20. Ein bequem eingerichtetes Wohnhaus vor dem hohen Thore iſt zu verkaa⸗ 
fen. Das Nähere Wollwebergaſſe No 513. N 
21. Nachdem ich eine Beſchäftigung aufgegeben habe, die den größten Theil 
meiner Zeit einnahm, wünſche ich wieder meine volle Thätigkeit dem Commiſſionait⸗ 
Geſchäft widmen zu können. Ein geehrtes Publikum und beſonders Diejenigen, welche 
ſo gütig waren mich mit ihren Aufträgen zu beehren, erſuche ich daher ergebenſt 
mir ſolche aufs neue zuzuwenden. Ich werde mich jederzeit bemühen, durch ſtreuge 
Rechtlichkeit das mir geſchenkte Vertrauen zu rechtfertigen und zu verdienen. 
Danzig. Ernſt Lampe, Commiſſionair. 
; SE Heil. Geiſtgaſſe No. 1010. 
22. Diejenigen, welche begründeſe Forderungen an den verſtordenen Mühlen: 
meiſter G. G. Hirſchfelder hasen, werden erſucht, ſich rinnen 4 Wochen von 
heute ab beim Unterzeichneten zu melden, da ſpäter dergleichen Aaſprüche nicht 
angenom. nen werden können. 
Danzig, den 6. April 1847; J. B. Hirfchfelder. 
23. 5 ml. dem Musketir, welcher am 1. d. N. in der Fleiſchergaſſe 61 Uhr 
wo mit mehretes Geid aus dem Beutel fiel, die Robe mit 30 zriem. in 2 itl. Sick. 
auftzob und ſich eilig enfernte, eder auch demjenigen, welcher bei deſſen Ermitte⸗ 
lung behiflich iſt. f ; : Blümfe ° 
24. Eine Rrerptürftelle wild durch einen tüchtigen, freundlichen, nüchternen 
zuverläßigen Mann von geſetztem Alter beſetzt zu ſehen gewünſcht, und hat derſelbe 
derer te. das Eramen als Apotheker gemacht, fo wäre es um fo beſſer. Das Mir 
here darüber ertheilt H. Gehrke, Frauengaſſe 838. 


4 f g 
25. i 3 Thaler Belohnung. 

Sonnabend, den 3. April, Vermittazt zwiſchen 1) und 11 Wär, wurde aus 
dem Harfe Jopergeſſe 601., drei Treppen hoch, von einer anſtändig angezogenen 
Frau, in braunem Martel u. weißer Haube, ein ſchwarzes Taffet⸗ Kleid eniwende:. 

Wer zus Miedeterlangung behilflich iſt, ethält odige Belobnang. 


26. Eine junge braune Dachshündin, weiche auf den Namen Fidele bon, 
bat ſich deuaufen, man bittet dieſelde Ftauengaſſe 839. abzuliefern. 
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275 e ate Anzeige. 
Einem verehrungs würdigen Publikum zeige ich hiedurch ganz ergebenit DE 
au, daß ich den für einige Gaſtdarſtellungen des Fränl. von Marta engagirt 7 
& geweſenen fremden Sanger, in Folge feiner erſten ungünſtigen Aufnahme, 2 
F nicht ferner auftreten laſſen werde. Da nun aber die hieſigen engagirten DE 
Tenoriſten die Partiten in den Opern „die Puritaner⸗ und »der Mas kenball⸗ 3% 
1 weder jemals geſungen haben, noch fie bel der Kürze der Zeit und ihrer au⸗ 2 
derweitigen Beſchäfülgung fick zu eigen machen Tannen, fo habe, zufolge meht⸗ 1 
A fach darüder reinommenen Acußerüngen, den Sänger Hern Dadan erſucht, 2% 
A dieſe nicht geringe Verlegenheit dadurch zu beſeitigen, daß derſelbe in eint⸗ K 
3% gen dieſer Opern gaſtirend aufizete, um auf dieſe Weiſe allein die Aufführung 2% 
5% Diefer dem verehil. Publifum verheißenen Opern möglich zu machen, wobei 17 
3 ich mich zu der Erkläcung verpflichtet fühle, daß ein Wieder⸗Engagewent die⸗ 2% 
t ſes Sängers weder in der Abſicht des Herrn D. noch in der meinigen liegt. 2 
3% Seine jetzige Mitwirkung iſt eine Sache der Gefälligkrit, und dem Gerecht'g⸗ 2% 
i keits ſinne des reſp. Publikums verttauend, hoffe ich, daß daſſelbe die ſen Nude I 
3% weg freundlich aufnehmen werde. 3 einer ** 
6 Mittwoch, d. 7. Apul. (öte Gaſtdarſtell. des Frl. v. Merra) Die Puri⸗ 
8 tauet. Große Oper in 3 Akten von Bellini. Frl. 9. Marra: 4 
E Elvira. Hr. Duban: Arthur, als Gaſtrolle. F. Bene. 2% 
Bunmusddünnannnninnnuündnanununann 
20. Konzert⸗Anzeige. 
Die Unterzeichneten zeigen hiemit einem geehrten Publikc ergebenſt an, daß fie Sonn⸗ 
abend den 10. April im Saale des Artushofes ein großes Vocal⸗ und Juſttumental⸗ 
Konzert zu geben die Ehre haben werden; in welchem die Karſerl. Ruff. Hof⸗Opern⸗ 
fängerin Ful. von Mara ihre gefällige Mitt wirkung zugeſagt hat. Das Nahere 
werden Die Zeꝛte! beſagen. N 
Billets à 15 far. find im Theater- Billet⸗Verkaufe⸗Bntean bei Madame Ewert 
zu haben. An der Kaſſe koſtet das Billet 20 ſgr. i 
8 Auzuſt Denecke. Richard Genee. 
27. Ein junger ſchwarzer Wachtelhund bat ſich verlaufen. Wer ihn vor dem 
hohen There No. 468. abgiebt, erhält 2 % Belehnung. 
30. 100 rtl, 300 rtl. 500 rl, 1900 rtl. u. 1500 rtl. find gegen pup. Sich. 
zur Iſten Stelle zu begeben durch den Geſchäfts⸗Comm. Titius, Baumgariſchg. 1034. 


31. Wein Comtoir ig jest Burgstraße No. 1664. 
d ö M. W. Behrent. 
32. Montag, den 12. April c., Vormittags 10 Uhr, fol das Haus Ochſengaſſe 
405, an Dit und Stelle an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare B. zahlung, 
zum Abbrechen, im Wege der Auction verkauft werden. Die nähern Bedingungen 
find Schüſſeidamm 1144. zu erfahren. b 
33. Ein unverheitacherer ſchlichter Gärtner findet fofort eine Stelle auf einem 
Gute unweit Danzig. Näheres beim Kaufmann Mozilowsky am hoben Thor. 
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34. Won Mittwoch, d. 7. April e., ab, fährt das Dampfboot statt vom 
Jokannisthore in den ungeraden Stunden von dem Anlegeplatze in Strohideich 
— da die Aulegebrücke am Johannisthore nothwendigerweise erneuert wer- 
n muss. . = . 
35. Die auf Mittwoch, den 7. April e., im Haufe Wellwebergaſſe No. 1993. 
anberaumte Verſteigerunz emes Lagers von Weißzeug⸗Waaten iſt auf Verfügung 
des Königl. Land⸗ und Stadrgerichts aufgehoben worden. a 
: J. T. Engelhard, Auectionator. 
36. 1000 Rihtr. find auf ein ländliches Grundſtück zu begeben. Näheres Brelt⸗ 
gaſſe No. 2209 > 
37. Eine geübte Putzmacherin wird für ein ausw. Putzgeſchäft unter annehm ⸗ 
baren Bedingungen geſucht. Hierauf Reflectirende belieben f. Johannisg. 1272. 3. m. 
36. Es hat ſich ein kleiner ſchwarzer Wachtelhund verlaufen. Wer ihn Ziegen 
gaſſe No. 771>abgiebt, erhält eine Velohnung. 
f f „TTC 
2 Langenmarkt 423. ißt die erſte Etage, beftchend aus 2 Stuben, 1 Kammer, 
üche, Keller, Euutée und Commodité, zum 1 October au ruhige Miether zu vet⸗ 
mietheu. Näheres daſelbſt parterte. 
40. Hakelwerk 746. unweit des neuen GatniſonLazareths iſt ein Logis, beſte⸗ 


bend aus 4 dec. Zimmern, Küche, Speiſekammet auf einer Flur, Keller, Boden ic. 


mit auch ohne Pferdeſtal u. Wazenremiſe zu vermiethen. 
41. Laſſubſchen Markt 859 5 1 Stude m. Koche und Holzzeſaß zu vetmieth. 
42. Zwei meublirte freundliche Wohnungen, auch, wenn es gewünſcht wild, 
Stallung für 2 Pferde, ſind an einzelne Herren zu veimiethen vor dem hohen Thore 
No. 484. der Lehmühle gegenüber. a 
43. Hl. Gſtg. 1009. f m. 3., d. m. J. v. hoh. Herrſch. bew. u 1 gewölbt. Kell big. z vom. 
44. Stuben mit auch o. Meub, find Heil. Geiſtg. 779. ſogleich billig zu verm. 
45. Hundegaſſe No. 325. iſt das von Heim Oberſt May bewohnte Lotal wegen 
Verſetzung zu vermiethen und tglich zu beſehen. 
8 Sachen zu verkaufen in Danzig. 
i Wobtlie oder bewegliche Gasen. 
46. 1 großer Waagebalken nebſt Schaalen u. Gewichten, 1 Tabak. Schneide⸗ 
maſchine, 1 Reiß Madl. u. Grütz⸗Müßle, 1 Partie gates Tauwerk u. verſchiedene 
große u. Peine Pack⸗Fäſſer find billig zu verkaufen. Nähere Nachricht Frauengaſſe 
Ke. 829.) Morgens dis 9 Uhr und Mittags zwiſchen 2 und 3 Uhr. N 
47. Ohra No. 83. iſt beste rothe Kleeſaat, Timotheum und Wicken billig zu 
haben; auch ſind daſelbſt gute Pauweiden zu verkaufen. 
55 Neunaugeng. 1444. ſteh. 12 mod. dick. pei. Peiſterſtühte benig zum Verkauf. 
AI. Zwei geſunde Arbeitspferde werden zu kaufen geſucht Pfeſferſtadt! 121. 
50. Langenmarkt 429. ict ein mahagoni Flügel a 40 Rthlr., ein geſt. Kleider. 
ſpind 3 Nihlr., ein großer Klappentiſch und 2 Banken⸗Bettgeſtelle billig zu seit, 
51. Zwei neue Hobelbaͤnke, ſtehen zum Verkauf Böttchergaſſe No. 250. 
2. Etliche Gebinde Königsb. Syrup b. Qualitat ſ. zu h. Schmiedeg. No. 92, K. 


— 
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\ Evaictal»-Eitatienen a 
83. Von dem Königlichen Ober⸗Landes⸗Gerichte zu Marienwerder werden alle 
diejenigen, welche an die Hoffe des hieſigen Königl. Landgeſiäts aus dem abgelau . 
fenen Jahie 1846 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu haben glauben, 
bie -dinch vorgeladen, in dem hierſelbſt in dem Geſchäftshauſe des gedachten Ober⸗ 
Landes. Gerichts vor dem Hern Ober-Landes⸗Gerichts⸗Referendarius von Groddeck 
auf den 8. Mai c, Vormittags 11 Uhr, anſtehenden Termine entweder perſönlich 
oder durch zuläßige Bevollmächtigte, wozu denen, welche am hieſigen Orte unbe 
kannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien, Juſtiz⸗Rath Schmidt, Brandt, Eyſer, Raade, 
John, Landgerichtsrarh Köhler in Verſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre 
Forderungen anzumelden, und mi den nöthigen Beweismitteln zu unterſtützen. 

Jeder Aus bleibende hat zu gewärtigen, daß ihm wegen feines eiwan gen Ans 
—.— ein immerwähtendes Siillſchweigen gegen die Kaffe des bieſigen Königl. 
dgeſtüts auferlegt und er damit nur an denjenigen, mit welchem el kontrahit 


bat, wird verwieſen werden. f 
Marienwerder, den 13. Januar 1347. . 
Königliches Oberlandesgericht, 

54. Das im Dorſe Schönmeor sub B. CXXVI. 8. betegene bäuerliche Grund⸗ 
ſtück, wozu außer den Wohn und Wirthſchaftsgebänden cerca 31 Morgen culwiſch 
Land gehören, ſteht im Hypothekenduche noch auf den Namen des Huſenwirth 
Ebriſtoph Sonntag und feiner Ehefrau Anna geb. Hohmann berichtigt. Beide find 
werftorben und 1142 goch bei Lebzeiten dies Grundſtück mittelſt außer gerichtlichen 
unt unzerkreuztem Vertrages vom 30. März 1809 an ihren Sohn, den Einſaßen 
Gottlieb Sonntag verkauft. Der Gottlieb Sonntag und deſſen Ebefrau Ehriftine 
geb Briehn haben das Grundſtück mitretit GER che anner ers vom 13. März 
1820 an den Einſaßen Gottfried Hobmann und deſſen Ehefrau Anna geb. Hoh⸗ 
mann weiter veräußert, weiche ols jetzige Beſiher wegen der Legitimations⸗Mängel 
der Vorbeſitzer das Aufgebot des Grundstücks Behuſs Berichtigung des Beſitztitels 
auf ihten Namen beantragt habꝛaz demzufolge werden alle undekannten Rral⸗Prä⸗ 
tendenten, iusbeſondere die unbekannten Eiben der Ehriftoph und Anna geb. Hohe 
mann-Sontagsſchen Eheleute, die Erben des Michael Maſſlau und des Gottfried 
Suttzeit zu dem a 

3 am 3. Juli c., Vormittags um 11 uhr, 1 j 
au der Gerühtöfiele vor dem Hera Lande und Stadtgerichts Rath Schlubach auſte⸗ 
benden Termine nuter der Verwarnung vorgeladen, daß die Aus bleibenden mit ihr 
ten etwanigen Real⸗unſprüchen auf das Grundstück B. CXXVI. 8. präcludirt wer⸗ 
den, ihnen, deshalb ein ewiges Stülſchweigen auferlegt, auch demnächſt die Eintta⸗ 
gung des Beſiziltels auf den Namen der Propccanten erfolgen wird, den ſich ſpä⸗ 
ter Meldenden aber nat öberlaſſen bleibt, ihre Anfprüdpe in einem beſondern Pio⸗ 
zeſſe zu verfolgen. 

Es ſteben ferner auf dem Grundſtücke B. CXXVI, 8. für den Hufenwirth 
Ftiedrich Sonntag und deſſen Ehefrau Catharina geb, Schulz aus dem Kaufcontracte 
vom 20. Juli 1787. 8 


r 
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a) Rubr. II. Ne. 2. ein Wohnungsrecht und daſelbſt näher beſchriebenes Leibge⸗ 
dinge oder ſtatt deſſen eine Raate von 40 rtin., vierzig Thalern, jährlich 
b) Rubr. III. No. 2. ein Kaufzelderreſt von 92 ttl. 76 gr. ohne Zinſen 
ex decreto vom 31. Auguſt 1795 eingertagen. Diefe Poſten find nach Angabe 
der Beſitzet längſt getilgt, das darüber ausgefertigte Interims⸗Document, beſtebend 
in einer begleubigten Adſchrift des Kaufcontracts vom 20. Juli 1787 nebſt nachge⸗ 
tragenem Hypotheken- Atreſt vom 31. Auguſt 1795 iſt verloren gegangen. Es wer 
dea nun alle diejenigen reſp. deren Erben, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand⸗ oder fonflige Briefinhaber an die genannten Poſten und das darüber aus⸗ 
gefertigte Interints⸗Decument aus irgend einem Rechtsgrunde Auſpruche zu haben 
verneinen, fo wie deren Rechtsnachfolger hiedurch öffentlich aufgefordert, ſich ſpã · 
teſtens in dem f b 
8 am 3. Juli c., Vormittags um 11 Uhr, 
anftehenden Termine zu melden; andernfalls fie mit allen ihren Anſprüchen auf 
die gufgebotenen Poſten präcludirt, dieſe ſelbſt aber auf Antrag der Beflger gels ſcht 
werden ſollen. 0 
Eiding, den 18. Februar 1847. 
König. kand⸗ und Stadtgericht. 


8nd Narr ves. 
f 5 2 Den 3. April 1847. 
|— > 


Weitzen. | Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen. 
pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. pro Scheffel. [ pro Scheffel. 
Ser. Sgr. Sgr. Sgr. Sgr. 

| 
65 5 96 
102 412 | 64 36 15 


ee 
5⁵ Donnetſtag, den 8. April d. J., werden im Haufe Schnüffelmarkt Ne, 718. 
folgende Ergenfläde öffentlich verſteigert werden: Mehre mahagoni u. birkne Men ⸗ 
bein, Haus- und Kächengerätye, Fayance und Gläſer, Hölzerzrug, 1 Schueiderwerk⸗ 
ſtele, 1 Kamera Obscuta, Fenſter⸗Rouleaur, Bettrahme und andere nützliche Sa⸗ 
chen mehr. J. T. Engelhard, Auetionatot. 


——ͤ ————— 


